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Wurm, Dr  bis Von der Schönheit der Seele. Gr 4⁰ (56).
Vo  ilder in feinſtem Kupfertiefdruck. München, Verlag Joſef Müller

Ganzleinenband M

B) Beſprechungen.
Neue Werke

Philoſophiſches eſebuch. Herausgegeben von Ettlinger, Paul
Simon,e Söhngen Mit Zeittafel, Problemtafel, In
haltsverzeichnis. München, Köſel⸗Puſtet.

Vorliegendes Lehrbuch Vi „den Charakter einer zufälligen Blüten
leſe“ vermeiden und den nneren Zuſammenhang der Problementwicklung
un der Auswahl der Leſeſtücke eutlich hervortreten laſſen Ergänzt Urch
einen Geſchichtsabriß der Philoſophie oder Urch Erläuterung eines kademi
ſchen Lehrers, zumal in Seminarübungen und Studienzirkeln, Es zur
Einführung in die Philoſophie und zur Erweckung eines tieferen philoſophiſchen
Verſtändniſſes von en 8 ſein vgl Vorwort)

Die Aufgabe, ſich die Verfaſſer en, iſt in meinen üugen
eine der ſchwierigſten. Sie werden immer auf Unzufriedene Kritik
toßen, ſofern der eine, ſei ES Un dem anne ſeiner Richtung, ſei ESs bei
objektiver ſchätzung, herausgegriffen will, vaS dem andern nicht
als beſonders wichtig erſcheint, inſofern weiterhin wieder andere die oben
erwähnte „Ergänzung“ für notwendig und ausſchlaggebend alten, daß
ihnen die angeführten Lefeſtücke auf ziemlich Uunbedeutende „Illuſtrationen⸗herabſinken.Sei dem, I ihm wolle nach meinem Dafürhalten ritt im allgemeinen
die Entwicklung von Hauptproblemen Im Qu der Jahrhunderte irklich
hervor, kann man bei ruhigem Blick auch der Auswahl der Denker und ihrer
Lehrſtücke mm großen und ganzen zuſtimmen. Im einzelnen reilich habe ich
Wünſche, von denen ich ein paar den Herausgebern vorlegen möchte. Ich
ähe bei Ariſtote einen charakteriſtiſchen Abſchni über die Cele
und den Erkenntnisvorgang. Die Ueberſetzung von 4 Im Widerſpruchs⸗
geſetz 56) wird von anderen Uunter Ausſchluß des Zeitmomentes gegeben

Könnte nicht bei Uguſtin im Hinblick auf Plotin, Nikolaus von Cuſa und
andere über Unſere begriffliche Erfaſſung Gottes ſelbſt aufgenommen
werden, ebenſo im inbli auf moderneI etwas über die „Ent
wicklung“ der Lebeweſen? Es Gre wohl gut, auch Abälard 3Uum
brte käme Bonaventura aL nicht 1264, ſondern 1274 eim
Cuſaner wurde mit Recht die docta ignorantia herausgehoben, doch bare
wohl auch ein arakteriſtiſcher Satz über ſeine Erkenntnislehre überhaupt

Platze, desgleichen bei Pascal eine über die moraliſche Gewißheit und
die Gewißheit des Glaubens Das Leſeſtück Qus Galilei OImm miu ehr
belanglos vor. Wie Are ES bei uarez mit einem Usſchni aus de
legibus, meinetwegen über taats oder Völkerrecht? QdMrum gar nichts
Qus dem Ontologismus? QALum nichts neben anderem aus dem Poſi
tivismus, aus ohn Stuart Mill, Spencer? weiß ES, en „Leſebuch“
hat ſeine Grenzen, aber ich meine auch, eine etwaige Erfüllung meiner
Wünſ würde dieſe Grenzen noch nicht durchbre Een

Meine Darlegungen wollen dem Crte des nicht nahetreten.
öge ihm eine gute Ufnahme beſchieden ſein!

Freiſing penberger
Wege der Lebensweisheit. bIn ernhar Janſen 80

U 368) Frreiburg Bir 1924, Herder. 7.— geb 8.40
Man hat hier mit einem nach nhalt und Form vbrnehmen, ver

bollen Uch tun, das geſchrieben iſt von Arte aus, mit eingehender


